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I. Der Rhein als Stifter von Identität?

Liegt es in der Natur von Flüssen, sich mit ihnen zu identifizieren?
Welcher Begriff von Identität steckt dem Mechanismus zugrunde?
Woher kommt die Affinität zum Rhein? Inwiefern ist Identität ein
Deri vat des Rheins?
Kann ein Rhein Identität stiften? 
Aus welchem Element wird die landläufige Identität destilliert?
Kommen wir ohne Rheinmythos aus? Gleicht der Anspruch auf
Iden ti tät einer Schupfwuhrkonstruktion? Was ist die Prämisse von
akademisch-apostrophierter Liechtensteiner Identität?

These 1: Der Rhein wird heute im Bewusstsein der Liechtensteiner Innen
mehr als Gefährte denn als Gefahr wahrgenommen.

These 2: Der Rhein wird in der gegenwärtigen Liechtensteiner Verfas -
sungs krise zu einer ursprünglichen Flussfigur, die sich einer (monarchi-
stischen) Be vor mundung widersetzt.

These 3: Der Rhein wird zum Gradmesser der kleinen Liechtensteiner
Freiheit.

Der Rhein als Landstreicher

Jahrhundertelang wurde in Fronarbeit die Bändigung des Rheins betrie-
ben: Keine der Talseiten konnte den frei mäandrierenden Rhein in den
Auen mehr brauchen. Gegenseitige Notwehr-Aktionen, sich den Rhein
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